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Versuch zur Aufdeckung von MischungseffektenVersuch zur Aufdeckung von Mischungseffekten  
Zwiesel 111/3, 4, 5 Bayerischer Wald
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Volumenzuwachs der reinen ReferenzbeständeVolumenzuwachs der reinen Referenzbestände

Volumenzuwachs (m3 ha-1 a-1)
Fichte: 
14.7 m3 ha-1 a-1 (4.8 – 36.5)
Buche:
10.5 m3 ha-1 a-1 (4.3 – 29.9)



1 Wirkung der Mischung auf den Zuwachs?1 Wirkung der Mischung auf den Zuwachs?
abs. und rel. Mischungseffekt - gesamt -

Volumenzuwachs in m3 ha-1 a-1

Mittel: + 0 51 m3 ha-1 a-1
rel. Mehr- / Minderzuwachs (t t-1)
Mittel: + 8 %Mittel: + 0.51 m ha a

Min: - 7.23 m3 ha-1 a-1

Max: + 11.06 m3 ha-1 a-1

Mittel: + 8 %
Min: - 46 %
Max: + 138 %



1 Wirkung der Mischung auf den Zuwachs?1 Wirkung der Mischung auf den Zuwachs?
rel. Mischungseffekt - Fichte und Buche

rel. Mehr- / Minderzuwachs
Mittel: + 1 %

rel. Mehr- / Minderzuwachs
Mittel: + 41 %Mittel: + 1 %

Min: - 57 %
Max: + 141 %

Mittel: + 41 %
Min: - 58 %
Max: + 380 %



2 Förderung der Fichte durch Beimischung von2 Förderung der Fichte durch Beimischung von
Buche und andersherum

MERFi,(Bu) =1 + 1.347 ×
m 0 033 × m × ho

MER(Fi),Bu =1 - 0.898 ×
m + 0 055 × m × homBu - 0.033 × mBu × hoFi

n = 189, R2 = 0.207, p<0.01
mFi + 0.055 × mFi × hoBu
n = 169, R2 = 0.475, p<0.01



2 Förderung der Fichte durch Buche links2 Förderung der Fichte durch Buche - links -
Förderung der Buche durch Fichte - rechts -

+40 bis +60%-30 bis -10% 40 bis 60%30 bis 10%

-20 bis +10%+20 bis +40%



3 Zurück zur Gesamtwirkung der Mischung3 Zurück zur Gesamtwirkung der Mischung 
links: positiver-neutraler Effekt als Kontinuum
rechts: Förderungseffekt steigt mit Limitierungrechts: Förderungseffekt steigt mit Limitierung



Zusammenfassung und ArbeitshypothesenZusammenfassung und Arbeitshypothesen
für weitere Untersuchungen

Auf armen Standorten kann die Buche die Fichte fördern
Ursache: verbesserte Bodenressourcen
Wi k Z h ti d Fi ht 20 40 %Wirkung: Zuwachsanstieg der Fichte um 20-40 %
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Zusammenfassung und ArbeitshypothesenZusammenfassung und Arbeitshypothesen
für weitere Untersuchungen

Auf armen Standorten kann die Buche die Fichte fördern
Ursache: verbesserte Bodenressourcen
Wi k Z h ti d Fi ht 20 40 %Wirkung: Zuwachsanstieg der Fichte um 20-40 %

Auf reichen Standorten kann die Fichte die KonkurrenzAuf reichen Standorten kann die Fichte die Konkurrenz 
zwischen Buchen mindern 
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Auf gegenwärtig oder künftig deutlich limitierten StandAuf gegenwärtig oder künftig deutlich limitierten Stand-
orten kann Buchenmischung Bestandesproduktivität 
stabilisieren  
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Mischungseffekt während der BestandesentwicklungMischungseffekt während der Bestandesentwicklung
- anfängliche Unterlegenheit wegen Ersatz -

Ersatz



Mehrzuwachs infolge von Förderung undMehrzuwachs infolge von Förderung und 
Konkurrenzreduktion

Mehr-
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Ersatz

zuwachs 



Stabilisierung Resilienz und RisikostreuungStabilisierung, Resilienz und Risikostreuung 
durch Mischung

Stabilität

Resilienz,
Risikostreuung

Stabilität

Mehr-
zuwachs

Ersatz

zuwachs 



Stabilisierung Resilienz und RisikostreuungStabilisierung, Resilienz und Risikostreuung 
durch Mischung

Stabilität

Resilienz,
Risikostreuung

Stabilität

Mehr-
zuwachs

Ersatz

zuwachs 

50 % bis + 150 %- 50 % bis + 150 %




